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B e l l e t r i s t i k K r i m i s S a c h b ü c h e r
Lesen

T IPPS
Spoken-Word: Gerhard
Meister & Simon Chen
Simon Chen (40) ist der
älteste aktive Slampoet der
Schweiz. Bei seinem ersten
Poetry-Slam im 2005 war
auch Gerhard Meister mit am
Start. Dieser hat dem Wettbe-
werb inzwischen abgeschwo-
ren und ist nur noch als
Dramatiker tätig. Die beiden
alten Hasen gestalten nun
einen Spoken-Word-Abend mit
Bühnentexten. 

So, 27.1., 18.00 
Theater Stadelhofen Zürich

Lesung: Jolanda Piniel
Nach dem Tod der Grossmutter
macht sich die junge Erzähle-
rin Debora auf nach Bukarest.
Sie will mehr über die Vergan-
genheit ihrer Vorfahren in
Rumänien erfahren. Geschickt
verbindet die Winterthurer
Autorin Jolanda Piniel in
ihrem Debütroman «Die Ver-
bannte» die Geschich te der
Suchenden mit derjenigen
ihrer Grosseltern.

So, 27.1., 11.00
 Camera.lit.obscura Wetzikon ZH

Mi, 30.1., 19.30 
Stadtbibliothek Winterthur ZH

Lesung: Franz Dobler l iest
Ry Cooder 
Johnny Cash, Rosa Luxemburg
oder Charles Bukowski zählt
Franz Dobler (Bild) zu seinen
Vorbildern. Ob auch Ry Cooder

dazugehört, lässt der bayri-
sche Schriftstel ler offen. Doch
Dobler hat Cooders Erzählband
«In den Strassen von Los
Angeles» übersetzt und prä-
sentiert es dem Publikum. 

So, 27.1., 20.00 Club Cardinal
Schaffhausen

Mo, 28.1., 20.00 Café Kairo Bern
Di, 29.1., 20.00 Loge Luzern

Mi, 30.1., 20.00 Palace St. Gallen

«Immer wenn ich eine grosse liebe hatte /
sagte der mann / war sie wie die Knospe
einer lilie / aber mit der Zeit hiess sie
Renate.» Das ist einer von rund 200 überra-
schenden satzkreationen aus herta müllers
neuem Collagen-buch. aus Zeitungen und
Zeitschriften hat die rumänisch-deutsche
autorin Wortschnipsel ausgeschnitten und
diese – wie in einem anonymen brief – zu
ganzen sätzen zusammengeklebt. Daraus
entstanden ist schnipsel-Poesie, die nur auf
den ersten blick dadaistisch wirkt. oft sind
die kleinen, mit einem bildausschnitt ergänz-
ten sprach-Kunstwerke heiter bis skurril,
manche offenbaren nach kurzem nachsinnen
aber auch bedrückendes: «Zeig nur nicht
wie nervös du bist / bleib ruhig wie ein
Kuchenteig / dort vorne geht der Polizist»,
heisst es etwa.

herta müller hat in ihren Werken meist
über die grauen der rumänischen Ceaus-

escu-Diktatur geschrieben. auch in ihrem
inzwischen vierten Collagen-buch scheinen
diese Themen zwischen den Zeilen immer
wieder durch. Babina Cathomen

Herta Müller
«Vater telefoniert mit den Fl iegen»
192 Seiten (Hanser 2012).

Zur selbstfindung begibt sich mancher gebeutelte auf eine
Pilgerreise. so auch michael stauffers anti-held bela
schmitz: nachdem ihn seine freundin ab serviert hat, macht

er sich mit schnaps und
schinkenbroten auf Wander-
schaft. seine oft grotesken
Erlebnisse hält er in Tage-
buchform fest. In st. gallen
bringt der hörspiel- und Poe-
try-slam-erprobte «Dichter -
stauffer» seinen neuen Roman
«Pilgerreise» zum Klingen. (bc)

Michael Stauffer
Mi, 6.2., 19.30 Hauptpost – 
Raum für Literatur St. Gal len

Ein neuer fall für den indisch-
stämmigen Privatdetektiv
Kumar: Im Krimi «uferwech-
sel» von sunil mann wird eine
leiche im Wald bei Zürich
gefunden. Da es sich um
einen stricher gehandelt
haben soll, ermittelt Kumar im
schwulenmilieu. ausgerech-
net jetzt stellt ihm seine mut-
ter eine horde heiratswilliger
Inderinnen vor, was die auf-
klärung eher erschwert. (bc)

Sunil  Mann
Do, 31.1., 20.00 Ono Bern

Die Literaturnobelpreisträgerin Herta
Müller spielt in ihrem Collagen-Buch
«Vater telefoniert mit den Fliegen»
lustvoll mit Wörtern. 

TEXT-CollagE-banD

Wort -
schnipseleien

lEsung

Satire auf Pilgerroman
KRImIlEsung

Heiratswillig
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Kreiert Sprach-Kunstwerke: herta müller

Michael Stauffer: alias

«Dichterstauffer»
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